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@Fitr das fommende Sal)r'

iinjen wiv unjern werten Lefern volle Gejundheit, gefchiftlichen Eriolg und BVertrauen
tn dbie Jufunft. — Mit UnterjtiiGung erjter Fachmdnner werden wiv aud) im neuen Jalhre

alles tun, wm unjere Fachjchriften intevefjant wund gefchaftlich praftijc) verwertbar zu geftalten wnd
benitgen diefent Anlap, den Abonmenten fitr das unjerem Verldge bisher in o reihem Mae ge-

{dhenfte Butrauen zu danfen.

Cenn=Holdinghaujen Erben
Redattion und Verlag.

Bivich und Rit{dhlifon, tm Dejember 1918.

iiver bie Geidyititslage ber widytigiten Brodug-

tionszweige der Sdyrweis im abgelonfenen Jahe

meldet die WA.-G. Leu & Cie in Jividy: ,Da die
Rriegdwirfungen, gumal in wirtiaftlicher Hinficht, dasd
Rriegdende tiberdauern, hat die fdhweizerifche Gijen- und
Majdinenindujtric aucdh Heute nodh mit allen jenen
Faftoven zu vechnen, die wir in unferm lehtjdhrigen
Berichte {dhilderten. Neben Schmwierigleiten allgemeiner
Natur, die thre Vevanlafjung in den ungiinjtigen Laluta-
verhdltniffen, den ungentigenden Rohjtoffufuhren und
in der enormen Preidfteigerung finden, trug die Ein-
{hrinfung  der Bermendungsmiglichfeit eingefiihrier
Rohmaterialien wefentlich s einer Verfchdrfung der
Lage bei. Hemmend wirften aud) die zahllojen Formali-
tdten, bie mit der Grlangung von Ausfubhrbemwilligungen
fowie von Gin- und Durd)juhrermdchtiqungen ind Aus-
land perbunden mwaven, und bdie ein Abwdlzen Dder
unaudaefept fteigenben Selbitfoften er{cdhwerten. Troy
dbiefen Sdhwierigeiten war der Ve[dhdftigungdgrad ein
guter. Wabhrend bdie DBejtellungeingdnge feitend bdesd
NYuslandes zufolge ded hohen Standes unfever BValuta
und Der durc) Ddie gefteigerten Produftionsfoften wver-
vingerten Konfurrenzfdhigleit im Laufe ded Jabhres eine
merflidge Verlangfamung aufeifen, gingen die Aujtrdge
aus dem Jnland um jo reichlicher ein, fo daf Der
Produftiondausfall, der auf gewiffen Spezialgebieten u
verzeichnen ijt, i andern Wbteilungen aujgervogen wirde.
Wenig berubhigend ift der Ausblicf in die nddhjte Jutunft.
Durd) die infolge Ded Waffenitilljtandes ausbleibenden
Bufubren von bdeutfhem Eifen und Kohlen fieht fich
die fchweizerifche Majdhinenindujtrie vor eine pliplicy
verdnderte Situation geftellt, die nod) ver{chdrft wird
durd die in allen friegfiihrenden Staaten zu beobachtende

Tendeng, die Einfuhr von Erzeugniffen auslindifcher
Majchinenfabrifen im Jntevefje einer leichtern Riictfehr
sur Friedensproduftion zu bejchranten.

Mit exhdhten LVerforgungsichwierigeiten fdmpite audh
die Glettrizitatsindutrie. Troh Der Jeinerseit von Deutjdy-
land geforderten Treuhanditelle hat fich die Lage fiiv die
Bezitge aus Deutfhland nidht gebeffert. Seit anjangd
Juni hat aud) die Robhftoffbejhaffung aus Umerita
wegen  der Veanfpruchung bdesd Sdhiffsraums  durd
Kriegdtrandporte fajt volig audgefest. Wdhrend bie
Bejtellungen feitens der Gntente einen Ausfall bis su
50°0 3u vergeihnen Baben, ift fiiv dag Jnlandgefdhajt
anguerfennen, daf bdie Gleftrifizierung der Haupt= und
Jebenbahnen einen {chigensmwerten Stimulud bildet. Fiiv
die Gotthardbahn {ind jurzeit 24 und fitr die Bernijcdhen
Defretbahnen 14 Lofomotiven, die lestern zu 1000 HP,
in Ausfithrung. Desgleichen ift bdie Audniibung Dder
Nachtfraft durd) zunehmende Werwendung der Affumu-
latorenfabrzeuge geeignet, die eleftrijhe Traftion wefent-
lich 3u fordern.

Die Automobifindujtrie Hatte im Vevgleich su den
itbrigen Bweigen der Mafdyinenindujtrie infofern mit
erhdhten Schwierigleiten zu rvechnen, ald neben den un-
gentigenden Rohmaterialien fiir die Fabrifation aud) der
Mangel an Vetriebsitoffen, wie Bengin, BVengol, Petrol

und Gummibereifungen, Hemmend mwicte, fo dap bei

hinveicjender Nohitoffverforgung der Abjayy im Jnland
faum groBer gewefen wdre, al8 er fidh wdhrend Ddes
verfloffenen  Jabhres tatfdchlich gejtaltet hat. Tibrigens
jeigte fid) Der Mangel an Rohmaterial nicht itberall in
demfelben Mafe, indem Etabliffements, bdie Auftvdge
von  Heere3- Verwaltungen Hatten, dasfelbe in vollem
Umfange zugewiefen evhielten. Jm gangen Ddiirfte fich
die Probuftion der hweizerifchen Automobil-Sndujtrie
auf der Hihe des BVorjahres gehalten Haben. Der G-
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL

Erste schweizerische Fabrik fir elekirisch geschweisste Keiten
FABRIK IN METT

Ketten aller Art fur indusirielle Zwecke
" Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lastketten fir Giessereien etc.
Spezial-Ketten fir Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten, &8
Notkupplungsketten, Schiffsketten, Geriistketten, Pflugketten,
Gleitschutzketten fiir Automobile etc. o
Grosste Leislungsfahigkeir - Bigene Priffungsmaschine - Ketten hdchster Tragkrafr. =
AUFTRAGE NEMMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAHTWERKE A:G., BIEL

A.-G. DER VON MOOS'SCHEN EISENWERKE, LUZERN
H.HESS & C'E, PILGERSTEG-RUT! czURICH)

port Hat in Dden erften fech3 Monaten des laufenden
Jahres jogar eine mertliche Junahme erfabhren, wibhrend
fich die Nadhfrage der inldndijchen Kundichaft mit Aus-
nahme der eidg. Militdrvermaltung in engern Grenzen hielt.

Die Mobelindujtrie war in den Stédfen mit Anf-
trdgen gqut verfefen. Dad Fehlen der ausléndijchen
RKonfurreny wirfte anbaltend giinftig auf die Arbeits-
verhdltniffe. Dagegen blieben Anftrengungen, in groferm
Mage auch fiir den Erport zu arbeiten, Fufolge Ded
hohen Standed der fhweizerijhen WValuta ohne Exfolg,
objchon bdie Denachbarten Ldnder einen bedeutenden
BroduftionSausfall an Msbeln aufweifen und ¢ an
Kaufverfuchen von diefer Seite nicht fehlte. Wenn audh
die Auftrage der Entente fiir Militdrbavacten einige
Grleichterung brachten, [itt die BVaudhreinerei dod) unter
ben ungtinftigen Berhdltniffen, in denen {ich dasd Bau-
gewerbe im  allgemeinen feit Ausbruc) Des RKrieges
befindet. Den Jnduftriebauten fowie den nterhaltungs-
arbeiten ift e8 s verdanfen, wenn fich Dder flaue
Gefdhdftdgang nicht jur RKrife entwidelte. Daf Dder
Wohnungdban dermafen ind Stoden gevaten fonnte
— in Biirich betrdgt beifpieldweife die Jahl der nen
erflellten Wobhnungen, von denen {ibrigens ein 1wefent-
licher Teil auf Ddie {tddtifchen Bauten entfallen, im
vierten Kviegdjabr nod) 214 gegen 751 im erften Kriegs-
jabr — ertldrt {ich mit aud dem Umitand, daf bie
Baupreife wdahrend ded Krieged emorm geftiegen find.

Die demijfen und eleftrogemijhen Judujtrien,
die dant Der ausgefchalteten Ddeutihen Konfurreny und
ber ftarfen Nadhfrage feitend bes Auslandes mit Yuj-
trdgen veichlich wverfehen warven, blicfen auch im vievten
RKriegdjabr auf eine evfolgreiche Tdtigleit zuvitct,

Am Schluffe unfever BVerichterftattung Ddarf feftge-
jtellt werden, dap bdie fdhweizerijche Bolfswirtihait die
{heren Gridyittevungen, die der Krieg fpesiell auch im
verfloffenen ahre mit fich brachte, beffer fibermunden
bat, ald man je zu hoffen wagte. Dodh) will e8 {cheinen,
al8 ob die grdften Hinderniffe erft noch) u fiberminden
find. Wenn {chon die Stellung der fchweizerijhen Sn-
ouftrien vor.bem Kuviege feine leichte gewefen ift, fo
wird fie doppelt jdhwierig angefichts der Mafnahmen,
bie dag Ausland fiiv den Beitpuntt der Wiederaujnahme
Der internationalen Beziehungen trifft. An eine Ritctfehr
su_ben frithern Friedensverhiltnifien ift nicht ju denfen.

Heite gilt e3 fiiv die Schweis, nad) Kréften zu rifften
und i Mbgliched zu tun, um ihre Stellung und
Grifteny 3u wabhren.

Waiierrad oder Turbine?

(Rovrefpondeny.)

Hievitber fdhreibt Ingenieur V. Graf, Fabritdivettor
in Gffen, im ,Angetger fiir Berg-, Hittten: und
Majdhinenmwefen”: Vergleicht man beide Wafferfraits
majdyinen Hinfichtlich des Wirfungdgrades, fo muf man
ber Turbine im allgemeinen den BVorzug laffen. Gut
gebaute Wafferrader fonnen zwar unter Umftdnden die
Twrbine an fich im Wirfungdgrad erreichen. Jhrer
geringen Drehzahl wegen erfordern fie jedoch fajt ausds
nahmslos verwidelte und jdyweridllige Tibertragungd
mechanidmen, wm die Yeute in allen Jubduftrien angus
treffenden {chnellaufenden Avbeitdmajdyinen antreiben u
fonmen. Durch bdie eniftehenden iibertragungs-Verlufte
witd dann der Gefamtwirtungdgrad fo herabgemindert,
baf die Turbine, bie vermige ihrer hihern Drehzahl
felten mebr al3 ein eingiged Riemen- oder Rddervorgelege
echeifcht, faft immer iiberlegen bleibt.

Hinfichtlich der Regulierbarfeit fann das Wafferrad
mit der Turbine nicht in Wetthewerh tveten. Bis Heute
find Dbei Wafferrddern Ginvichtungen nicht befannt ges

worden, mit denen bdie Cinjtellung des Wafjerverbrauch3
auf die gegebene Belaftung mit der gleichen Leichtigleit
und Sicherheit mdglich ift, wie bei Turbinen. Jn Werfen,
wo ¢§ auf grope Gleihmdpigteit des BVetriebes anfommt,
fat man deshalb manchmal Widerftand3regler angemwandt,
bie den Wafferverbraud) ded Rades nicht dndern, jondern
bie jeweils itberfdhiifiige Avbeitdmenge durch Bremjung
vernichten. Soldhe Negler find aber den auf Verdnderung
ber Waffermenge wirfenden Reglern, wie fie bei Turbinen
verwendet werden, nicht gleichwertig; fie belaften dad
Triebwerf dauernd mit der jeweils vorhandenen Hidit:
leiftung der Wafferfraft, auch wenn fie von den Arbeits
mafchinen nicht beanfprucht wird, und nupen die Speider-
fdhigteit Der Buffupgraben und etwaiger Staubecten nidht
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liegender u. stehender Konstruktion v. 10PS an,
Deutzer Rohdl-, Benzin-, Benzal- u. Petrol-Metoren _

liefern die Generalvertreter fiir die Schweiz: * *

Wiirgler, Kleiser & Mann
Albisrieden-Zilrich.




	Über die Geschäftslage der wichtigsten Produktsionszweige der Schweiz im abgelaufenen Jahr

